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Bei der am 12. und 18. d. M. fortgeſetzten Ziehung der ten
Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen-Lorterie fielen 6 Gewinne zu
6000 Thlr. auf Ne. 17,848. 28,798. 87,820. 41,148. 76,587
und 77,999 in Berlin bei Burg, nach Halle 2mal bei Lehmann,
Füülich bei Mayer, Ratibor bei Samoje und nacd Sagan bei
Wieſenthal; 18 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4329. 33,610.
638,909. 66,956. 70,079. 74 308. 81,076. 82,787. 95,412.
95,886. 98,285. 102,088 und 107,425 in Berlin bei Sccurius
und 2mal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei
Holſchau, Danzig bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Juter-
bogk bei Geſtewitz, Marienwerder bei Schröoder, Memel bei
Kauffmann, Poſcn bei Bielefeld, Stettin bei Wilsnach und nach
Weſel bei Weſtermann; 39 Gewinne zu 1000 Thle. auf Nr.
255. 750. 2526. 13,860., 14 572. 16,619. 18,181. 21,573.
23,057. 24 775. 29,165. 29,778. 80,704. 33,602. 39,519.
42052. 48,341. 53,981. 56,449. 58,608. 60,7387. 61,630.
69,894. 70.166. 70,881. 71,822. 78,218. 75,969. 86,656.
87,892. 89,965. 92,408. 92,988. 98,116. 94,497. 99,691.
101,193. 108,600 und 108 968 in Berlin 2mal bei Alevin,
bei Aron ſjun., 2mal bei Burg, bei Grack, bei Meſtag, bei
Moſer und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Kirſt, Breslau
dei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Cöln 4mal bei Reimdold,
Coblenz bei Gevenich, Danzig 2mal bei Rotzoll Duſſeldorf bei
Spatz, Königsderg in Pr. bei Heygſter, Liegnitz dei Leitgebel,
Magdeburg dei Brauns, Muünſter bei Lohn, Naumburg a. S.
bei Kayſer, Neuwied bei Krätzer, Nordhauſen bei Schlichteweg,
Schweidnitz bei Scholz, Stargardt bei Hirſch, Stettin 2mal
dei Rolm und bei Wilsnach, Wittenberg bei Haberland und
nach Zeitz bei Zuürn; 65 Gewinne zu 500 Thir. auf Nr. 6.
1794. 5349 6252. 7819. 7459. 11,265. 12,848. 14.774.
15,102. 17,496. 17,952. 19,878. 24,587. 27,461. 28,769.
29,783. 32,058. 33,107. 35,573. 38,164. 39,381. 41,497.
41,766. 43,632. 46 929. 48,133. 50,667. 52,000. 55,561.
59,750. 61,374. 61,716. 65,611. 66,815. 70,429. 70,816.

72,824. 73,081. 74,200. 74,656. 79,740. 80,6580. 84,597.
84,853. 84,998. 86,970. 87 028. 87,153. 88,210. 89,093.,
94,149. 94,755. 95,234. 95,923. 97,832. 98,055. 101,494.
102,831. 103,863. 103,656. 104,281. 104,922. 109,67 1 und
109,832 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Aron jun. bei Bor-
chardt, 2mal bei Burg, bei Matzdorff, bei Meſag und 10mal

Halle, Dienstag den 17. November
Hierzu eine Beilage.
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bei Seeger, nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei Bethke, bei
Cohn, bei Holſchau, bei Jänſch, bei Löwenſtein und 2mal bei
Schreiber Bromberg bei George, Bunzlau bei Appun, Cob
lenz bei Gevenicd, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll,
Elberfeld bei Bruning und bei Heymer, Erfurt bei Troſter,
Frankfurt bei Baswitz, Glogau bei Levyſohn, Sraudenz bei
Cronbach, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Friedmann und bei Samter, Langenſalza bei Beltz, Liegnitz
s mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Merſeburg bei Kie-
ſelbach, Minden 2mal bei Wolfers, Neiſſe 2mal bei Jaäkel,
Ratibor bei Samoje, Reichenbach 2mal bei Pariſien, Sagan
2mal bei Wieſenthal, Siegen bei Hees, Schwerin mal bei
Heſſel, Scdweidnitz bei Scholz, Stettin bei Rolin und bei Wils-
nach, Weſel bei Weſtermann und nach Zeitz bei Zurn; 101 Ge-
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 3433. 3917. 6584. 7477. 116738.
12,403. 12,799. 13,610. 14,408. 17,068. 18,292. 18,592.
19,095. 19,610. 22,015. 22,415. 22,445. 23,010. 23,857.
28,953. 24,287. 25,855. 26,899. 27,042. 28,084. 29,109.
29,954. 32,127. 32,402. 82,907. 83,044. 34,096. 40,842.
43,108. 44,933, 45,899. 46,114 47,128. 47,556. 48,185.
53336. 54,148. 54,238. 66,789. 55836. 56 054. 56351.
57,471. 58,069. 59,116. 60,861. 61,862. 63,003. 63,897.
64,415. 665,819, 65,839. 67,885. 68,120, 68,521. 71,101.
72,556. 78,186. 78,270. 74,414. 74,772. 75,002.
77,6552. 77,906. 78,823. 79,301. 80,497. 80,934. 81,151.
81,849. 82,617. 83,890. 84,091. 85,415. 85,888. 86,622.
87,467. 88,518. 90,153. 91,684. 93,154. 93,829. 96 978.
98,191. 98.469. 100,892. 108,180. 104,809. 107,376.
127 108,099. 108,104. 108,187. 108,803. 109,474 und
110 714.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 14. Nevember 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion,
Berlin, d. 14, Nov. Mit dem geſtrigen Tage kehrte den

Preußen eine lange entbehrte Freude zuruck, das Geburtsfeſt
einer Königin zu feiern. Dreißig Jahre hindurch war dies
Glück ihnen fern geblieben, aber die Gefühle, welche einſt fur
die geliebteſte der Landesmutter jede Bruſt erfullten, ſie leben
noch fort im Volke, und längſt ſchon hatten ſie in der Stille des
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Herzens zu der erkauchten Wohlthäterin der Armen und Verlaſ
ſenen, zu der huldreichen Beſchützerin hulfloſer Kinder und Wai
ſen ſich hingewandt, die von der Vorſehung nunmehr
auf den Thron berufen iſt, um ihr ſegensreiches Wirken
noch herrlicher und umfaſſender entfalten zu können. Vom in-
nigſten Dank durchdrungen fur dies theure Geſchenk, welches
der Himmel uns wiedergegeben hat, ließ das Vaterland geſtern
ſeine heißeſten Gebete zu Gott emporſteigen und flehte des All
mächtigen ſchönſte Segnungen herab auf das hochverehrte Haupt
der Königin. Wahrend Jhre Majeſtäten das hohe Feſt zu Pots-
dam im engeren Familienkreiſe begingen, hatte die Hauptſtadt
auf mannigfache Weiſe ihre frohen und dankbaren Empfindun-
gen zu bethätigen geſucht. Jn den erſten Fruhſtunden war ein
Saängerchor von Berlin nach der benachbarten Reſidenz geeilt,
um Jhre Maj. nachdem Allerhoöchſtdieſelbe am Abend vorher
eine Serenade von den Potsdamer Seminariſten anzunehmen
geruht, an dem feſtlichen Tage ſelbſt auch einen Morgengruß
darzubringen der von Jhrer Majeſtät huldreichſt genehmizt
wurde. Am Mittag vereinizte ein Feſtmahl im Jagorſchen
Saale eine große Anzahl von Burgern Berlins, ungefähr 300
an der Zahl, aus nicht beſoldeken Kommunal Beamten beſte-
hend, unter denen ſich als Ehrengäſte auch der Ober Buürger-
meiſter Krausnick und der Stadtverordneten Vorſteher Deſſel-
mann befanden. Der Saal war zu dieſer Feier mit den beiden
Buſten Jhrer Königlichen Majeſtäten, ſo wie mit Emblemen,
Fahnen und Draperieen geſchmuückt. Ein Feſtlied: „Heil dem
Könige von Dr. Thierſch gedichtet und vom Muſik Direktor
Neithardt komponiet, eröffnete die Reihe der Toaſte. Der erſte
Trinkſpruch galt Sr. Majeſtät dem Könige und wurde, ſo wie
der folgende, auf das Wohl Jhrer Majeſtät der Königin, durch
Reden von Mitgliedern der Verſammlung eingeleitet, worin ſich
die Begeiſterung des Preußen fur ſein Vaterland und ſeine Herr-
ſcher in einfachen und ungeſchminkten, aber um ſo herzlicheren,
aufrichtigeren Worten ausdrückte. Nach dem erſten Toaſt
ſtimmte man das preußiſche Volkslied an, mit dem von A. Cos-
mar dazu gedichteten Text „Heilig wie Orgelſtrom“, der unter
allen anderen, dieſem Geſange neu untergelegten Dichtungen den
meiſten Anklang gefunden hat. Hieran ſchloß ſich ein von dem
Jmproviſator Volkert gedichtetes und von R. von Hertzberg in
Muſik geſetztes Lied, dem, mit den ferneren Trinkſpruchen ab-
wechſelnd, noch mehrere andere Geſange folgten, darunter auch
das in ganz Deutſchland mit ſo freudigem Enthuſiasmus aufge
nommene Lied: „Sie ſollen ihn nicht haben, den freien Deut-
ſchen Rhein“, welches kürzlich von N. Becker gedichtet worden,
und das an dieſem Tage nach der von Neithardt dazu geſchriebe-
nen Muſik geſungen wurde. Gleichzeitig, mit dieſer erhebenden
Feier wurden in verſchiedenen wohlthätigen Anſtalten, die ſich
des beſonderen Schutzes Jhrer Majeſtät der Königin erfreuen, die
Zoöglinge durch feſtliche Veranſtaltungen zu dankbaren Gefühlen
veranlaßt und die hohe Bedeutung des Tages ihnen ans Herz ge-
legt, ſo in der unter Leitung des Direktor Spilleke ſtehenden Eli-
ſabethſchule, in der Wadzecks- Anſtalt und in dem Erjiehungs-
Inſtitut vor dem Halleſchen Thor deſſen Zoglinge der Banquier
Beer auf ſeine Koſten bewirthen ließ. Andererſeits brachte auch
die Kunſt ihre Gaben dar, um den feſtlichen Tag zu feiern. Jn
den Nachmittagsſtunden wurde in der Garniſen- Kirche bei
glänzender Erleuchtung eine geiſtliche Muſik zum Beſten der
Kleinkinder-Bewahr- Anſtalten aufgeführt, zu welcher ſich,
wie ſchon neulich in dieſen Blättern gemeldet, die Sing-
akademie und die Muſik-Korps der Garde-Kavallerie und
Garde Artillerie vereinigt hatten, und deren Mittelpunkt
eine der hoch gefeierten Landesmutter gewidmete, von Zeune ge-
dichtete und von Rungenhagen kfomponirte Feſt-Kantate bildete.
Die Vorſtellungen auf dem Königlichen und dem Koöönigsſtaädti-
ſchen Theater wurden durch Ouverturen von C. M. von Weber

und Mozart eröffnet, denen Prologe von A. Cosmae folgtem
im Königlichen Opernhauſe von Fräukein von Hagn und in der
Königſtadt von Fräulein von St. George geſprochen. Dem en
ſteren ſchloß ſich die Auffuührung von Beethovens „Fidelio“ und
dem zweiten Akt des Ballets „die Sylphide dem letzteren die
des „Beliſar“ von Donizetti an. Die beabſichtigten Jlluminag-
tionen wurden durch heftige Regengüſſe und Sturm ſehr geſtorr,
doch war es hier und da doch gelungen, die vocrbereitete Erlcuch-
tung von Gebäuden theilweiſe auszufuhren. Konnten aber auch
dieſe äußeren Zeichen der Verehrung ſich nicht überall in der ge
wünſchten Weiſe kundgeben, ſo leuchteten doch gewiß in den
Herzen aller Preußen deſto heller die Gefühle der treuſten Hinge
bung und der reinſten Liebe fur ihr erhabenes Herrſcherhaus.

Berlin, d. 15. November. Se. Durchlaucht der regir-
rende Herzog von Braunſchweig iſt von Braunſchweig
hier eingetroffen und in den für Höchſtdenſelben in Bereitſchaft
gehaltenen Zimmern des Königlichen Schloſſes abgeſtiegen.

Se. Durchlaucht der Großherzogl. Heſſiſche General Lieu
tenant und General Adjutant, außerordentiliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Fürſt Auguſt zu
Sayn-Wittgenſtein-Berleburg, iß von hier nach St.
Petersburg abgereiſt.

Ferank reich
Paris, d. 10. Nod. Es iſt uns unmoglich, ſagte der

Miniſter des Ackerbaues und des Handels in der Deputirtenkam-
mer am 9. Nov., eine auch nur annahernde Schätzung der Ver
luſte zu geben, welche in Folge der Ueberſchwemmungen
eingetreten ſind die Berichte der Prafekten aber lauten entſetz
lich. Ganze Dorfer, große induſtrielle Anſtalten mit allem Ma-
terial, allen Vorräthen und Waaren aller Art ſind weggeriſſen
und vernichtet worden. Tauſende von Familien ſind in einem
Augenblick aus Wohlſtand und ſelbſt Reichthum in vollige Ar
muth verſetzt worden. Auch der unentbehrlichſten Bedürfniſſe
des Lebens beraubt, ſehen ſie ſich auf die prekaire Unterſtützung
der oöffentlichen Mildthatigkeit hingewieſen. Die Saone,
ſetzte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hinzu, erreichte eine
bisher unerhoörte Höhe, und die Rhone iſt ſeit gerade 200 Jah-
ren nicht ſo hoch geſtiegen, als wir es heute zu beklagen haben.

Mit einem Kauffahrteiſchiffe hat man in Toulon am 33.
Kovember Nachrichten aus Algier vom 29. Oct. erhalten.

Marſchall Vallée war am 27. Oct. mit einer Kolonne von
8 9000 Mann von Belida aufgebrochen, hatte am 28. Oct.
den Teniah von Muzaja überſchritten, ohne großen Widerſtand
zu finden, und ſeinen Marſch nach Medeah fortgeſetzt. Der
Geſundheitszuſtand der Truppen war ſehr zufriedenſtellend; die
Hitze hatte bedeutend nachgelaſſen und Alles ließ hoffen daß der
Feldzug glucklich und entſcheidend ſein werde. Briefe von
Oran melden, daß auch der General Lamoriciére ſeinerſeits
an der Spitze von 6000 M. den Feldzug begonnen hat.

Paris, d. 11. Nov. Die Zuſammenſetzung der Adreſfe-
kommiſſion hat zu bedeutenden Nachfragen bei Tortoni Ver-
anlaſſung gegeben. Aber an der Vorſe ſelbſt verurſachte die Note
Palmerſton'k, von welcher der Morning -Herald ſpricht, eine
Reaktion. Man ſagte außerdem, der Kaiſer von Rußland habs
erklärt, er verlange die Abſetzung Mehemed Ali's und rie
ſtrikte Ausfuührung des Vertrags vom 15. Juli. Derſelbe habe
demgemäß nicht in neue Londoner Verhandiungen eingewilligt.

Eine Ordonnanz vom 8. Nov. ruft die betreffenden Wahl
kollegien zuſammen behufs der Wahl neuer Deputirten, an die
Stelle der HH. Guizot, Duchatel, Martin (du Nord),
Cunin Gridaine und Teſte.

Die Adreſſekommiſſion läßt erwarten, daß die Adreſſe ſich
ziemlich genau an die Thronrede halten wird, da ſämmtliche
Mitglieder Anhänger des Miniſteriums vom 29. Oct. ſind.
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ken hat, Mehemed Ali zu veranlaſſen, den Widerſtand auf- und dieſes Schiff, in Abweſenheit des, Kapitans Gilbert und des
zugeben. Außerdem hat man einen Adjutanten Soults mit Superkargo, die gerade am Lande waren, unverzüglich in See h
derſelben Miſſion nach Alexandrien geſchickt; und Graf Wa gehen laſſen. Man kennt die Gründe dieſes Benehmens der eng unlewski iſt zuruckberufen worden. liſchen Mannſchaft nicht, und weiß eben ſo wenig, welche ich

Zwei Adjutanten des Kriegsminiſteriums und der Kolonel tung ſie den Jonas hat einſchlagen laſſen. h
der Municipalgarde ſind heute der Königin Marie Chriſti- London, d. 9. November. Der Morning Herald enthält l
we entgegengereiſt. Folgendes: Wir erfahren, daß eine Note Lord Palmerſtons n

Es heißt, die Regierung habe eine telegraphiſche Depeſche der franzöſiſchen Regierung übergeben worden iſt. Dieſeldeaus Toulon erhalten, des Jnhalts, daß Aleppo und Damaskus zeigt an, daß, wenn Mehemed Ali fortfahre, die Flotte 9

den Sultan anerkannt hätten. zuruckzuhalten und in Syrien den Krieg zu betreiben, England dDer Herzog von Broglie ſoll nach Einigen den Bot keine Luſt habe, der Pforte den Widerruf der gegen den Vicekd d
ſchafterpoſten in London ausgeſchlagen haben, weil er dem Mi- nig erloſſenen Abſetzungsſentenz zu empfehlen. Dieſe Note hat 9 c
niſterium Thiers ſeine Unterſtützung zugeſagt habe; nach An- Hrn. Guizot in großes Erſtaunen verſetzt und ſehr beunruhigt. e
deren (und dies iſt wahrſcheinlicher) will derſelbe unter keiner Aber wir erfahren, daß ihre Wirkung durch das Schreiben eines 9 d
Bedingung in die öffentlichen Angelegenheiten zuruckkehren. der engliſchen Kabinetsmitglieder neutraliſirt worden iſt, wel n
Der Univers meidet, Hr. Mathieu de la Redorte ches meldet, daß obſchon Lord Palmerſton jene Note in Aus

habe ſeine Entlaſſung vom franzöſiſchen Botſchafterpoſten zu bung ſeines Amtes erlaſſen habe, derſelbe doch weit entfernt ſei,

Madrid erbeten. die Angelegenheiten mit Mehemed Ali ſo weit zu treiben.
Großbritannien und Frland.

London, d. 7. November. Die Morning Poſt meldet,
daß Freiherr von Bülow dem Prinzen Albrecht ein ele
gantes Album von der Univerſitaät Bonn, wo Se. Königl. Hoh.
ßudirte, zu uberreichen habe.

DieLondon, d. 7. Nov. Die Journale melden heute:

Spanien.Telegraphiſche Depeſche. Den 8. Nod. 33 Uhr.
Unterprafekt von Bayonne an den Herrn Miniſter des Jnnern.
Espartero benachrichtigt die Junten durch ein Zirkular, er
werde in Betreff der den Senat betreffenden Frage nicht nach-
geben. Sein Wahlſpruch wied ſtets die Konſtitution von

Der

brittiſche Kriegsgoelette Delphin hat ſich am 19. Sept. zu St.
J

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Beſchleunigung des Geſchaftsganges
iſt es unumgaänglich nothwendig, daß die
Wohnung der hier wohnenden Perſonen, an
die Verfugungen inſinuirt werden muſſen, bei
den Acten erſichtlich ſind. Es wird daher
vom 20ſten dieſes Monats ab, nicht nur

1) keine Klage eingeleitet werden, in der
nicht die Wohnung des Klagers und
des Beklagten angegeben iſt, ſondern

2) es wird auch in andern Angelegenhei-
ten keine Verfugung an eine hier woh-
nende Perſon erlaſſen werden wenn
nicht vorher ihre Wohnung von dem
Extrahenten angegeben worden iſt.

Schriftliche Eingaben und Klagen, in denen
die Angabe der Wohnung fehlt, werden
ohne Verfügung durch die Stadt-
poſt an die Extrahenten zuruckgegeben, und
Perſonen, die ſich zum Protokoll wollen ver
nehmen laſſen, nicht eher vernommen wer-
den, bis ſie ſich nach der Wohnung der be-
treffenden Perſonen erkundigt haben.

Das Publikum, in deſſen Jntereſſe al-
lein dieſe Anordnung getroffen iſt, wird hier
von in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 12. Novbr. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Wenzel.

v

1837 ſein.

Wildprett- Verkauf.
Auch in dieſem Jahre erlaube ich mir

hierdurch meine ergebenen Dienſte in dieſem
Geſchaftszweig höflichſt anzubieten, und be-

zugleich, daß jeder geehrte Auftrag
au
doth, Schwarz- und Damm-Wild-

prett, auch Faſanen
promptmoglichſt ausgefuhrt wird.

Rehe
ſind von jetzt an faſt immer vorrathig.

Wilhelm Hachtmann in Halle a. S.

Aufforderung.
Wegen eintretender Verjahrungsfriſt for-

dern wir alle Diejenigen auf, welche an uns
von fruhern Jahren bis incl. 1839 ſchulden,
bis den 1. December c. zu bezahlen, widrigen-
falls wir Alle ohne Ausnahme gerichtlich be
langen werden,

Halle, den 16. Nov. 1840.
Die Leinwandhandlungen

Stade und Gebr. Knoth.

Schöne Kugel uud rothe Acacien, Bir-
ken, Buchen, Eſchen, veredelte Sorten und
wilde, Obſtbauume: als Aepfel, Aprikoſen,
Suß-Kirſchen, hochſtammige und Zwergbau-
me, Oſtheimer Kirſchſtraucher, fruhe und

ſchone Weinſorten, große engl. Johannis und
Stachelbeerſtraucher, Himbeeren, große aus
Chili, ſchön bluhende Straucher, Partien an-

v

Von
N. Beckcevr's Lied: Sie sollenihn

nicht haben, den freien deut-
schen Rhein, in Musik gesetzt für
eine Singstimme mit Begleitung des
Pianoforte oder der Guitarre von
Conradin Kreutzer. Preis
10 Sgr.

liegt bei uns 1 Exemplar zur
Ansicht vor. Bestellungen effectuiren
wir aufs schleunigste.

C. A. Schwetschhke n. Sohn.
Haaſenfelle und alle andere Rauchwag-

ren kauft fortwahrend Jonſon, Bruder-
ſtraße und Rathhausecke am Markt.

Mit Ablauf dieſes Jahres beendet ein
junger Mann fur deſſen Treue und Ehr
lichkeit geburgt wird, in einem Material
Waagren-Geſchaft ſeine Lehrzeit, und ſucht
von da ab eine paſſende Commis-Stelle, die
er, um ſich noch auszubilden, auch anneh-
men wurde, wenn er im erſten oder

Jahre ohne Salair ſerviren mußte. Auf
gefaällige Anfragen werden die Herren Hoff
mann Mertens in Halle die Gute
haben das Nahere mitzutheilen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt wieder zu haben:

Merkwürdige Prophezeihung
auf die Jahre I840 bis 1856,
mit Beziehung auf die noch ſchwebende
orientaliſche Frage, von einem 1796
verſtorbenen Gelehrten.
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Sehr ſchöne Buücklinge à Stuck 8 Pf.
bis 1 Sgr., großen fetten Spickaal à h
10 Sgr., ſehr ſchonen mar. Aal, Brataal,
Rollaal und große Bratharinge bei

G. Goldſchmidt.

zupflanzen, u. a. Pflanzen mehr, empfiehlt
billigſt

der Gaärtner F. Muller,
vor dem Oberſteinthor im Wucherer'ſchen

Garten.

Preis 2 Sgr.
Ein ſtarkes ſchwarzes Arbeitspferd iſt zu

verkaufen oder gegen einen Fuchs zu vertau-
ſchen Rathhausgaſſe Nr. 238.



Gaertenvetpacheung. Der in der
Taubengaſſe hier sub No. 1773 zu Glau-
ch a belegene Garten, welchen jetzt Hr. Rö
der in Pacht hat, ſoll vom 1. Febr. k. J.
an anderweit verpachter werden und giebt
Nachricht der Eigenthumer, Ranniſche Stra
ße No. 536.

h h 7
Für Muſiklehrer und zum Selbdſtunterricht-

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in
Halle bei C.
Sohn:

Gnitarre- Schule.
Oder leichtfaßliche Anweiſung zum Guitarre
ſpiel für alle Diejenigen, welche ohne Bei-
hulfe eines Lehrers daſſelbe erlernen wollen.
Nebſt inſtruktiven Uebungsſtücken. Von
J. E. Häaääuſer. (Mit Abbildung des
Griffbrettes einer Guitarre.) Preis 15 Sgr.

(Das 2te und 3te Heft koſten 4 10 Sgr.)

J. H. Göroldt's ausführliche theore
tiſchpraktiſche

Hornſchule,
vom erſten Elementarunterrichte an bis zur

vollkommenſten Ausbildung,
Preis 20 Sgr.

Geſucht wird eine Reiſegelegenheit nach
Querfurt in Nr. 427 2 Treppen,

Die ModeSchnittwaaren und Tuch
handlung von C. E. Stracke, gr.
Steinſtr., Halle, hat von Frankfurt a.
d. O. ihre neuen Meßwaaren erhalten
und empfiehlt:

Umſchlage und Decken Tücher in al
len Gattungen;

Seidene Waaren in allen Farben und
Qualitäten

Neueſte wollene Mäntel und Kleider
zeuge in ſehr großer Auswahl

Meubles und Gardinenſtoffe jeder
Art;

Zize und Kattune in neueſten Deſſeins
und achtfarbig und

alle Sorten weißer Waaren.,
Für Herren

Sehr ſchöne Buckskings zu Winker
beinkleidern, alle Sorten Tuche,
Kalmuk und Sibérienno, ſeidene
Hals und Taſchentücher und alle
Gattungen Weſten in großer Aus-
wahl.

A. Schwetſchke und

v

v e
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Billige Artikel vor
breite engliſche Thibets zu 8 Gr. die Elle,

Weihnachten.

4 und 5 Gr. die Elle,

ſächſ. dito 12
Mazeppa in allen Farben zu 10 und 11 Gr. die Eflle,
ſachſ. Merinos 9

e ſachſ. carrirte dito 223/, Gr. die Elle,
y dito 48 Gr. die Elle,e öüchtfarbige Kattune zu 2 bis 3 Gr. die Elle,

o dito dito 3 4 Gr. die Elle,C dito franzöſiſche Zitze 5 6 Gr. die Elle,
dito Ginghams 2 Gr. die Elle,

4 7 ganz wollene Plaids zu Meubles und Maäntek a 4 Gr. die Ele,
baumwollene zweifarbige ſchwere Damaſte zu Meunbles 43 Gr. die Efle,

und große GazeSchleyer 6 Gr. das Stuck,
und halbſeidene damaſſirte Tücher 10 Gr. das Stück,

10 große dergleichen 20 Gr. das Stuck.
Eine große Anzahl der verſchiedenartiggen Tücher aller Großen za herabgefetzren

Preiſen.
600 Mouſſeline de laine Roben zu 22 bis 3 Thlr.
400 dito beſſere von 8 und 9 Thlr., herabgeſetzt auf 4 und 5 Thlr. die Nobe,
200 abgepaßte Damen Mantel in Mazeppa, ganz Wolle, Halbwolle und Wolle m

Seide broſchirte, auf die Halfte der Preiſe herabgeſetzt.
Eine bedeutende Partie Seidenwaaren zu herabgeſetzten Preiſen.
Weißen Piqué im Stück von 22 bis Ellen zu 4 bis 42, Thlr.

Weiße Pique Röcke à 20 Gr. der Rock.
Buckskins (Winterbeinkleiderzeuge) von 36 Gr. auf 24 Gr, die Elle herabgeſetzt.
Eine bedeutende Partie Ratine in verſchiedenen Farben zu Kragen, um die Hakſte

der Preiſe verkauft
e v

Holz Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hoölzern ſollen
den 4. December 1840,

von Vormittags 9 Uhr an,
mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich groößtentheils zum Nutz-
holze eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Branderpda, den 11. Nov. 1840.

30 Stück Saugferkel, vorzuglicher Art,
ſind zu perkaufen bei

Baumgarten in Plößnitz.
Tafel Oblaten zu billigem Preiſe ſind ſtets

vorräthig bei

Franz Damm,
Leipzigerſtraße No. 324,

Zettel.

J. H. Mey er.
m

So eben habe ich direct per Schnellpoß
ein Probe Exemplar der mit ſo rauſchen
dem Beifall aufgenommenen und von
Jedermann mit Begeiſterung be
grüßten Compoſition des Liedes:

„Sie ſollen Jhn nicht haben,
Den alten deutſchen Rhein 2e.

componirt von

Conradin Kreutzer,
erhalten und liegt zur Anſicht bei mir bereie.

Kümmel'ſche Muſikalienhandl.
G. C. Knapp.

Cirque olympique.
Heute keine Vorſtellung.

Mittwoch, den 18. Novbr. E840.
Große Vorſtellung der höheren
Reitkunſt in 2 Abtheilungen mit
ganz neuen Seenen, Pantomimen
und Reitſtuücken.

Rudolph Brilloff.
Bekanntmachung.

Wegen eintretender Verjaährungsfriſt for
dere ich Diejenigen auf, welche an mich noch
ſeit fruheren Jahren, bis 1839 ſchuldig ſind,
binnen 14 Tagen zu bezahlen, oder bin ge
nöthigt, ſie gerichtlich zu belangen.

Halle, den 14. November 1840.
H. Köring,

Herren Kleidermacher und Kleiderhandler.

Eine einſpannige, noch wohlerhaltene,
halbverdeckte Chaiſe wird zu kaufen verlangt,
in der großen Brauhausgaſſe Nr. 314 eine
Treppe hoch.
Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
Betlage

ſich in
den let
tigen.
len er

gen be
werde.

im pä
Unwol
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fährliche Symptome ein.

gefeiert.

Beilage zu Nr. 270,
des

Zeitung für Stadt uad eand.Halliſche rCovrierd,
Otenstag, den I7. November 1840.
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t al en.Rom, d. 3. Nov. Die beunruhigenden Geruüchte, welche
ſich in Betreff der wankenden Geſundheit des Papſtes in
den letzten Tagen verbreitet hatten ſcheinen ſich leider zu beſtä
tigen. Geſtern bei der feierlichen Meſſe an dem Tag aller See
len erſchien derſelbe nicht, man verſicherte indeſſen daß er mor-

gen bei der feierlichen Meſſe in S. Carlo al Corſo nicht fehlen
werde. Darauf ſind jetzt Aller Augen geſpannt, während man

im papſtlichen Palaſt ängſtlich darauf bedacht zu ſein ſcheint, das
Rothlauf, hydropi-

ſche Geſchwulſt und Fieberanfalle treten der Reihe nach als ge

T e kei.ODrr Oeſterreichiſche Beobachter bringt folgende Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 28. Octbr.: Durch Tataren, wel-
che geſtern Abend mit ungewöhnlicher Schnelligkeit von Koniah
hier anlangten, hat die Pforte die wichtige Nachricht erhalten,
daß die ägyptiſchen Truppen, welche Kulek-Bogaz, die
übrigen Engpäſſe des Taurus und die Stadt Adana beſetzt
hielten, ſich plötzlich aus denſelben zuruckgezogen und ihre Kano-
nen ſowohl als einen Theil ihrer Munition zuruckgelaſſen haben.

Am 22. Octbr. als am 26. des turkiſchen Monats Schbaban,
wurde der Jahrestag der Bekanntmachung des Hattiſcherifs von
Gulhane durch Beleuchtung der Hauptſtadt und des Bosporus

An dieſem Tage bezog der Sultan das Serail von Be
ſchiktaſch, wo er den Winter zuzubringen gedenkt. Der preu-
giſche Geſandte, Graf v. Königsmark, hat am 22. Oct. den
zwiſchen ſeinem Hof und der Pforte abgeſchloſſenen neuen Han-
delstraktat, deſſen Gultigkeit auch auf die zu dem Zellverein
gehörenden deutſchen Staaten ausgedehnt wurde, unterzeichnet.

Am 26. Octbr. iſt die turkiſche Fregatte Gevani-Bahri mit
tauſend und einigen ägyptiſchen Gefangenen in dieſer

Alexandrien, den 9. Oct. Seit dem Jahre 1798 hat
der Nil keine ſolche Höhe erreicht, wie dieſes Jahr: der Nilmeſ
ſer zeigte gegen 25 Ellen. Jn Oberagypten ſind an 150 Dor-
fer weggeſchwemmt, und von Kairo bis Atfe ragen von den am
Fluß gelegenen Dorfern nur die Spitzen einzelner ſteinerner Häu-
ſer und Dattelbaume aus dem Waſſer. Die Anſchwellung war
ſo plötzlich, daß die Fellahs kaum Zeit hatten, ihr Leben und einiges
Hornvieh zu retten, mit dem ſie ſich auf die höchſten Punkte flüch-
teten, auf denen ſie ſammt und ſonders verhungert woren,
wenn man ihnen nicht auf Kahnen einige Nahrung von den hoher
elegenen Orten zugeſchickt hatte. Huhner, Schaafe, Ziegen,
rod und Saamengetreide, der ganze Reichthum der Ungluck-

lichen, und ſelbſt manche Menſchenleben ſind eine Beute der Flu-
then geworden. Glücklicherweiſe fließen die Waſſer bei der Ge-
lindigkeit der jetzigen Nordwinde raſch ab. Selbſt mehrere am
Nil gelegene Magazine des Paſchas, obwohl an den hochſten
Stellen erbaut, wurden vom Waſſer erreicht, und das darin
gelegene Getreide theils weggeſchwemmt, theils unbrauchbar.
Der Preis des Weizens iſt gleich um das Doppelte geſtiegen (die
Ora Hammelfleiſch ſeit dem 414. von 3 Piaſter auf 6), Und der

Unwohlſein des Papſtes zu verheimlichen.

Hauptſtadt angelangt.

m 222 a 2

Paſcha hat die Ausfuhr aller Getreidearten ſogleich verboten.
Wenn die Magazine des Paſchas auch ſo viel Getreide enthalten
ſollten, daß er die armen Fellahs mit Ausſaat und Mundvor-
räthen vorſchußweiſe verſehen konnte, wird bei der ſchlechten
Verwaltung dennoch eine große Anzahl Menſchen dem Hunger-
tode nicht entgehen. Zu dieſem allgemeinen Elend wird noch die
Peſt kommen die nach einer gewöhnlichen Erfahrung um ſo mehr
an Jntenſität gewinnt je höher die Ueberſchwemmung war.
Krieg Hunger und Peſt, die drei fürchterlichſten Geißeln der
Menſchheit, werden dann von der ſparſamen Bevölkerung Aegyp
tens noch einen ſchweren Tribut erheben. Eine ernſte Kataſtrophe
ſteht der Regierung Mehemed Ali's bevor. Alle Europäer
beeilen ſich, ein Land zu verlaſſen, in welchem Leben und Eigen-
thum mit jedem Tage mehr gefährdet wird. Die National
garden verfluchen die Hartnäckigkeit des Paſcha's, ſie tragen
immer ſcharfe Patronen bei ſich, um ſich für den Fall zu ver
theidigen daß man ſie zwingen ſollte, Kairo zu verlaſſen. Sie
ſind auf ihrer Hut, um nicht betrogen zu werden, wie die Kairi
ner Knaben aus den Fabriken, die man zu Nationalgarden ge
macht und dann nach Syrien geſchickt hat, Aller Handel ſtockt,
Truppen und Beamten ſchuldet man über 17 Monate, und nir
gends gibt es mehr Kredit. Der mannliche Theil der Bevölke
rung exercirt und iſt ohne Verdienſt, folglich ohne Lebensunter
halt, alſo zum Stehlen genöthigt. Das Feueranlegen wird
nicht unterbleiben, indem dies die meiſten Ausſichten zum Plün-
dern gibt.

Vom 10. Oct. Heute fiel hier eine kriegeriſche Scene
vor. Die vor dem Hafen kreuzenden engliſchen Schiffe hatten
geſtern gegen Abend vier griechiſche Schiffe bemerkt, die ſich ih
rer Wachſamkeit durch die F'ucht zu entziehen ſuchten. Gegen
10 Uhr Morgens wurde eins derſelben von einem Linienſchiffe
gejagt, es nahm die Richtung nach dem Fert Diamant und dem
neuen Hafen wohin der Koloß vermöge des niedern Waſſer-
ſtandes nicht folgen konnte, daher ſchickte ihm derſelbe 10 bis 12
Kugeln nach, die aber wegen der großen Entfernung den Flüdi-
ling nicht erreichten. Allein auf dieſes Signal erſchien am Ho
rizont eine Korvette mit vollem Segel, die dem Griechen immer
mehr Raum abgewann, der nun olle ſeine Segel beiſetzte, um
zu entkommen. Die ſchnell dahinfliegende Korvette, die man
jetzt als eine öſterreichiſche erkannte, ereilte ihn aber kurz vor ſei
nem Eintritt in den Hafen, ſchnitt ihm den Wind ad, machte
eine Viertelſchwenkung, und begrüßte ihn mit zwei Kugeln, die
über das Schiff wegflogen. Als jedoch eine dritte Kugel in den
Rumpf traf, reffte der Griecde ſeine Segel ein und ergab ſich.
Die Korvette brachte die Priſe dem Linienſchiff und entfernte ſich
ſofort, den drei andern Schiffen nachzuſetzen. Alle Terraſſen
der am Hafen gelegenen Häuſer waren mit Zuſchauern bedeckt,
ſelbſt die Widerſacher des Paſcha's bedauerten, daß die Kuühn-
heit des Griechen nicht mit Erfolg gekrount war. Der Fall iſt
einzig in den Annalen der Kriegsgeſchichte, daß der Feind ein
Schiff im Hafen wegkapert, während die Batterien des Ha
fens von Kanonen ſtrotzend, dieß ruhig hingehen laſſen. Meher

1 med-Ali hat für dieſen Fall wahrſcheinlich keine B.fehle hinter
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laſſen, und Niemand von ſeinen hoöhern Offizieren wagt eine
ſolche Verantwortlichkeit auf ſich zu laden, um einzuſchreiten.
Der Paſcha iſt eben der Einzige, der die Vertheidigungsmaſchine
in Bewegung ſetzt ſo wie er fehlt, ſtockt ſie.

Vom 17. Oct. Der Graf Walewsky hat geſtern von
Abend an bis nach Mitternacht mit dem Paſcha konferirt, und
iſt dieſen Morgen ganz früh nach Syrien abgereiſt. Vor ſeinem
Abgang hat er noch einen polniſchen Kavallerieoffizier, der ſeit
einem Jahre vergebens auf eine Anſtellung gewartet hat, ais
Ingenieur angeworben, der in dieſer Eigenſchaft nach St. Jean
d'tlcre beſtimmt iſt, wohin er ſofort abgehen ſoll. Dieſe Feſtung
ſcheint demnach bedrängt zu ſein. Früher hat ſich Mehemed
Ali oft verlauten laſſen, er werde keine Europäer mehr in
Dienſte nehmen. Seine Sachen müſſen ſchlecht ſtehen daß er
dieſem Entſchluß plötzlich untreu wird. Die Nachrichten des
Fulton aus Syrien werden geheim gehalten, was ſehr verdächtig
iſt. Wie ich unter der Hand erfahre, ſind alle Maroniten im
vollen Aufſtand, vollſtändig bewaffnet und greifen die Aegyptier
von allen Seiten an, ſo daß die Bucht von Keſrauan bis zu den
höchſten Punkten des Gebirges in den Händen des Sultans und
ſeiner Verbundeten iſt. Jbrahim Paſcha, der hierdurch gänz-
lich von Soliman Paſcha abgeſchnitten wird befindet ſich in ei-
ner äußerſt kritiſchen Lage, denn die Verbündeten können jetzt
ohne Gefahr fur ihr Lager ein Korps von 165,000 Mann entſen-
den, um gegen Jdbrahim die Offenſive zu ergreifen, dem dann
nur der Ruckzug auf Tripolis offen bleibt. Zwar fuhren von
Dſchebel eine und von Tripolis zwei Straßen über das Gebirge
von Baalbek, aber alle drei durch das Gebiet der Maroniten,
die von dieſen wohl beſetzt ſind, und auch leicht gegen eine uüber-
legene Macht vertheidigt werden koönnen, ſo daß am Ende Jbra-
him Paſcha nur den beſchwerlichen Kuüſtenweg über Larakia nach
Antiochien übrig behält, auf dem er wohl den größten Theil ſei-
ner Truppeu verlieren dürfte. Von einem Vorrücken deſſelben
auf Konſtantinopel, mit dem die franzöſiſchen Blätter aus Un-
kunde drohen kann in keinem Fall mehr die Rede ſein. Ein
unverburgtes Gerucht läßt ihn ſogar in Kairo eintreffen. Selim
Bey, der auf dem Fulton aus Shrien angelangt iſt, ſtand bei
dem Korps von Soliman Paſcha, wurde gefangen und entkam
glücklich, um über das Vorgefallene Bericht zu erſtatten, er iſt
aber ſtumm, wie das Grab. Geſtern gingen mehrere mit Geld
beladene Kameele nach Kairo ab vermuthlich ſoll das Geld
nach Syrien geſchickt werden. Die Flotte iſt neuerdings wieder
angewieſen worden ihre Bewaffnung ſo viel als möglich zu be-
ſchleunigen, es ſcheint demnach, daß die franzoſiſche Flotte in
der Nahe iſt, mit der ſie ſich vereinigen will.

Nach einem Schreiben aus Alexandrien vom 17. Oct.
hatte man dort die beſtimmte Nachricht erhalten, daß Mu-
ſtapha-Paſcha, der Eouverneur von Kandia, ſich dem
Sultan ergeben habe und in ſeinem Poſten beſtätigt worden ſei.
Die beiden ägyptiſchen Regimenter und die Fregatte, die ſich
dort befanden, wechſelten Fahne und Flagge ohne den gering-
ſten Widerſtand.

Vermiſchtes.
Die Ueberſchwemmungen haben im ſüdlichen Frankreich ei-

nen unermeßlichen Schaden gethan. Seit 238 Jahren, berich-
tet mon aus Chalons, iſt die Saone nicht ſo hoch geſtiegen
wie jetzt. Jn allen Straßen fährt man in Booten umher auf
dem Quai des Miſſageries ſieht man Segeiboote fahren. Auch
fand hier eine der kuhnſten Dampfſchiffohrten ſtatt. Um den
Dörfern umher Hülfe zu brigen, wagten die Brüder Leroper
über die Wieſen um die Stadt herum, über die Brücke von St.
Marcel und über bewaldete Ebenen zu fahren, wo ſie mit dem

6

lich den Doubs, die Grosne und die Seille anſchwellt.
Dauer der Ueberſchwemmunz iſt durch die Temperatur verlaän

r

Dampfboote die Gipfel der aus dem Waſſer ragenden Pappeln

abbracden. Nacddem ſie wieder in die Saone gekommen waren
und von neuem Brot an Bord genommen hatten, fuhren ſie mit
dem Dampfboote wieder funf Lieucs weit über Wald und Feld
nach Verjux, nahmen 150 Einw. des Ortes auf, vier Boote
mit Vieh in das Schlepptau, kehrten ſo nach Chalons zuruck,
brachen aber ſogleich von neuem zu einem ähnlichen Unternehmen
ouf. Der Unterpräftkt berichtete dies bereits an den Miniſter.
Jn Verjux ſind 80, in Marny 40 Häuſer eingeſtürzt. Am 2.
Nov. wurden die Dämme zerriſſen und Verdun uberſchwemmt.
Das Austieten der Saone iſt dürch das ſchnelle Schmelzen des
Schnees, der ſo fruhzeitiz die Berge der Vogeſen und des Juta
bedeckte, ſowie durch den unaufhörlichen Regen entſtanden der
ſeit dem Ende des October in der Franche-Comeé und in. Bur-
gund in Strömen fiel und die Hauptzuflüſſe der Saone, nament

Die

gert worden das hundertgradige Thermometer iſt nicht unter
10 Grad übee Null gefallen und fortwährend wehte der Wind
aus Süden und Südoſten. Niemand erinnert ſich einer ſo ge
waltigen Ueberſchwemmung gieich der, wilche wie ereben.
Aus Beaucaire meldet man: Wer befinden uns in der ſchreck
lichſten Beſorgniß die Rhone iſt hoher geſtiegen afs ſich irgend
Jemand erinnern kann das Waſſer tritt in die Stadt und die
Sturmglocke läutete die ganze Nacht. Der Patriote des Alpes
berichtet aus Grenoble: Wir ſind noch immer ohne Nach
richten aus dem Norden wie aus dem Suden; unſer Deporte
ment iſt durch einen Waſſerguttel völlig blockirt.

Getreitdepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, den 11. Novbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 46 thl. Gerſte 22 256 thl.
Roggen 33 36 Hafer 17 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 143 thl.
Ruböl, der Centner 133 133 thl.
Leinöl, 12 thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Degener g. Trebnitz.
Kammerrath Steinkopf a. Bernburg Hr. Kaufm. Scholting a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Weilang a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heſ
ſenſtern a. Berlin. Hr. Kaufm. Suhl a. Leipzig.

r ch Hr. Kaufm. Joſt a. Rüdesheim, Hr. Kaufm. Schöppe
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Buchhdlr., Schmilinsky a. Magdeburg. Hr. No
tar Schlegel a. Leipzig. Kr. Amtm. Gieſecke a. Schildau. Hr. Guts
beſ. Dorenberg a. Höhnſtedt. Hr. Stud. jur. Mayver a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kammerherr v. Wuthenau a. Gleſien. Hr.
Gaſtgeber Weber a. Köſen Hr. Kaufm. Fiedler a. Oederan. Hr.
Juwelier Lingenberg a. Bamberg. Hr. Fabr. Küpner a. Bielefeld.
Hr. Kaufm. Feldmann a. Liebenwerda. Fräul. Korn a. Berlin.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Lieut. v. Sever u. v. Löbe g. Mainz
Hr. Kaufm. Gleuwitz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Eiſe
nach. Hr. Poſtſekr. Cyzki a. Königsberg. Hr. Oekonom Schüler a.
di en. Frau v. Dietrich u. Frau Gräfin v. Itzenblitz a. Magde

urg.
Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Schütz a. Nordhauſen

a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Richter g. Berlin.
Heiſinger a. Magdeburg. Fräul. v. Kraft a. Sangerhauſen.

Schwarzen Bär: Frau Gaſtwirth Heinrich a. Magdeburg. Hr.
Steuerbeamter Scholz a. Breslau. Hr. Kfm. Waumier a. Gleiwitz.

Bekanntmachung. eDie zu der auf den 19. d. M. in Oſtrau ahzuhaltenden
Auction, angezeigten Wagen, können eines wichtigen Hinder
niſſes wegen, in dieſem Termine nicht mit verſteigert werden.

W. Rößlerx.

Hr.

Hr. Kaufm. Valin
Hr. Buchbinderwmſtr.

n

2

Kaiſer
Furſte
Grafe
Klaſſe
FJuſtiz
ter Kl
ſchall
burg

Brige
abger

am 9
nene
deren
Viati
ihren

vom
für d
Verh

um
Liter
ſorac
komm

kann


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 270.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 270.
	[Seite 5]
	Seite 6







